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Die Flamme
der Freundschaft brennt

Die freundschaftlichen Beziehungen der Arbei­
terklasse der Bergbauzentren Kriwoj-Rog und 
Mansfeld reichen bis in die zwanziger Jahre 
zurück. Die Fahne, die die Kumpel aus Kri­
woj-Rog anläßlich des 11. Jahrestages der Gro­
ßen Sozialistischen Oktoberrevolution den 
Mansfelder Klassenbrüdern übergaben, ist zum 
stolzen Symbol des proletarischen Internatio­
nalismus geworden.
An diese und weitere Kampftraditionen knüpft 
unsere Parteiorganisation unter anderem in der 
ideologischen Arbeit an. Die im Verlauf der 
Parteiwahlen in den Parteigruppen und APO 
getroffenen Einschätzungen der Wirksamkeit 
der ideologischen Arbeit bestätigen, daß sich 
das günstig auf die internationalistische Er­
ziehung und auf die Vertiefung der Freund­
schaft zur Sowjetunion auswirkt.
In der brüderlichen Zusammenarbeit . reifte 
beispielsweise die Erkenntnis, daß die Erfolge 
des Sozialismus in unserer Republik untrenn­
bares Ergebnis der Verbundenheit mit dem 
Lande Lenins sind. Für viele Betriebsangehö­
rigen unseres Stammwerkes ist diese Erkennt­
nis mit unvergeßlichen Erlebnissen verbunden. 
Sie, die Besten im sozialistischen Wettbewerb, 
erhielten als Auszeichnung für ihre vorbild­

lichen Leistungen Flug-, Schiffs- und Bahnrei­
sen nach Moskau, Leningrad, Kiew und Kriwoj- 
Rog. Ihre Begeisterung übertrugen sie auf ihre 
Arbeitskollektive, an deren Spitze sie um hohe 
Produktionsergebnisse für unsere gemeinsame 
sozialistische Sache ringen.
Beispiel für die enge, brüderliche Zusammen­
arbeit mit der Sowjetunion ist in diesen Tagen 
die Umstellung metallurgischer Prozesse von 
der Kohje-Basis auf Erdgas, das aus der So­
wjetunion kommt. Unser Mansfeld-Kombinat; 
und das Bergbau- und Hüttenkombinat „Lenin“ 
in Almalyk arbeiten bei der Produktions­
vorbereitung eng zusammen, streben gemein­
sam kürzeste Fristen an. Dieses Vorhaben, das 
einen bedeutenden ökonomischen Nutzen 
bringt und außerdem die Luftverschmutzung 
erheblich reduziert, wurde als Jugendobjekt 
„Flamme der Freundschaft“ übereben.
Die „Flamme der Freundschaft“, die von Kom­
somolzen und FDJlern am Hochofen 7 im Eisen­
hüttenkombinat „Lenin“ gezündet und in unser 
Mansfelder Kombinat getragen wurde, war zu­
gleich Ansporn im sozialistischen Wettbewerb 
zur Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes 1973 
und zur Vorbereitung auf die Planaufgaben des 
neuen Jahres.
Im April begehen wir den 45. Jahrestag der 
Übergabe der Fahne von Kriwoj-Rog. Die Vor­
bereitung dieses für unsere Kreisparteiorgani­
sation politischen Höhepunktes ist zugleich eine 
bedeutende Etappe im sozialistischen Wettbe­
werb zu Ehren des 25. Jahrestages unserer Re­
publik. Ein gemeinsames Freundschaftsabzei­
chen „Kriwoj-Rog — Mansfeld“ ist Ausdruck 
des vereinten Kampfes.

Regiser Erfahrungen
Die Zentralwerkstatt Regis des 
Instandsetzungskombinates Kohle 
(IKK) war und ist ein zuverläs­
siger Partner unserer Volks­
wirtschaft. Unter Führung der 
Parteiorganisation wird die Ver­
wirklichung der Parteibeschlüsse 
zur Sache des Kollektivs ge­
macht. Nicht nur Plantreue, son­
dern auch die wissenschaftlich- 
technischen Leistungen der Ar­
beiter der Instandhaltung, die 
mit ihrer Qualitätsarbeit für die

zuverlässige Funktionsdauer und. 
-tüchtigkeit der FÖrder- und 
Großgeräte sorgen, sind das 
Spiegelbild sozialistischen Den­
kens und Handelns.

So wie heute die Regiser nach 
einem exakten Plan die Groß­
reparaturen an den Tagebau- 
Großgeräten durchführen, so ist 
auch die Kontinuität beim Be­
wältigen langfristiger Ratio­
nalisierungsmaßnahmen auf der 
Grundlage des Planes Wissen­
schaft und Technik im eigenen 
Kombinat zu verzeichnen.

Eine vor wenigen Wochen fer­
tiggestellte teilautomatisierte An­
lage zur Reparatur von Raupen­
kettengliedern für Tagebau- 
Großgeräte entstand von der 
Idee bis zur Übergabe an die 
Produktion innerhalb von 20 Mo­
naten. Ergebnis: Steigerung der 
Arbeitsproduktivität von 100 auf 
200 Prozent, wobei der Mechani­
sierungsgrad der Reparatur um 
70 und der Automatisierungsgrad 
des Transportes um 80 Prozent 
erhöht und eine Einsparung von 
46 Arbeitsplätzen innerhalb des 
VVB-Bereiches erzielt wurde.
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